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^ peffimifttcfye Betrachtungen

Ulan jammett, bic Reiten feien fo fdjledjt,
Unb bag bas Sleijjct) fo teuer, fei aud) uidjt
Unb su allem fei ber Derbtettft fo fleiu! [rèdjr,
So fann man's liörett jatjraus, jaljrem.
Sur 5aftttadjts3ett aber finb aile reidj,
Da Units ein jeber bem anbern gleidj
îlllotria treiben uub sedjen uub jajfen,
2Tîit lïïagbleitt djarmieren unb rangen unb

[praffen ;

<£squicft bie Clannette, es freifdjen bieCSeigeu,
Da müffen oernünftige Stimmen loobl

fdjtoetgen.

gekräht t>on einem fohltabenfdjroatjen llnglücfsraben.

Unb ift ber Hümmel fo roeit gebietj'n,
So toirb bie politif niebergefdjrie'n :

,Öum (Teufel mit eurer Bunbesbanf ;

Wir toiffett eud; toaljrlidj feinen Danî
$ür euer (Settjue unb euer (Sefdjriebe
Hub alles bas nur einem tßefetjc ju liebe,
Das roegen So3ialifteu unb Kriegsgefahr
Uon oonieljcrctit fd|on ein Itubing roar!
fis cjuicft bie Clarinette, es freifdjen bie

[(Seigen,
Da müffen oernünftige 5timmen roofjl

fdjtoetgen.

(Db Konferoatioer, ob föberalift,
(Db Uîann oon Uiaudjefter ober (Dbftrufrioutft,
<£in jeber benfet gait5 roofjlgemnt:
IDas roir nidjt oermögen, ber Karneoal tfout;
3a, bie ÏTarrljeit unb ber moralifdje Kater
3ft audj nidjt gerabe ber befte Berater.
Der (Selbfäcfel leer unb ber UTagen fo franf,
U?as nüftt ba rooljl eine Bunbesbanf?!
Die Clarittett' fdjtoeigt, oerftummt finb bie

[(Seigen,
Bei ber 2lbftimmuug trirb fidj bas roeitere

[3eigen

Bunbesftäbterifcfyes et cetera.
^ines ber giößteu Êreigniffe bet legten geit roar unftreitig bas im polt=

tifdj'biplomatifdieu Kalenber rot nnb febttutt^ angeftridjene opnlente (Se-

fan'btfdj af tsmittageffen im Beruerfjof, roeldjem ein Dittjeub lEinlabungskatten,

auf Batifnotettpapier gebrueft, oorausgegattgeti roaren, bes 3"bla!ts: (Euer
meineimegen ßodjroofjlgebofen, 3ur geit in ber Ijeloetifctjeu Keftben3 ftationiert,
feib biemit aajütngsooü 311 einem föffel Suppe auf biplomattfdjem IDegc cinge<

laben. (Ergebenft bte betjötblidje (Elite bes fouoeräueu Sdjroeijcroolfes."

Der betreffenbe Söffet Suppe" eine befdjetbentlidje Beberoenbuug bes

geremonuienmeifters beftunb aus « (Sängen, bie faft fo et^elleut roareit, als

ob fte unter 2tufftdjt ber frau Söhlen CEtjre ihrem 2tugebenfen! gehodjt

roorben roären. Das (Eonoert foftete 4 5 $ r. (iufluftoe Kirfdj unb ben üblidjen alttoljoI=

freien (Setränfen 311m £jerunterfpü(en ber ait Wann gebradjten tloaftptji'afen).
Das ütenü lautete: (Ddjfenjd}cuetfdjroau3fuppe tu Sdjalen. 21rgentiitifdjc Kittb=

bietjäunge mit Kalbsfbpffauee à lu H t u. tSehratene gettungs=<Enten mit £an=

besausftefluugfalat. Cginheimifdje (Sttagi mit S dj ro a t5 ronrjelii à lu îïïoot in

sauce naturel. £ad;en 2tal 2t a l aus £ad>en) mit patrtottfdjer Ejärböpfel-
röfti" n. j. ro. U n oerfrorenes ans fjei^ogenbudifee, Seibelfdjmarr'u unb 5our>

bäcfereieii, armenifdjc Biscuits unb KraroallIDaffeln à la ZJugetfttjl. IDeine:

Burguuber (ïïïarke: Karl ber Kiiljne), fjerisauer (Ltjampagner unb 2tbams=

aepfelmoft
îtllgemein hebanertett es bte gelabenetteu (Säfte, bafi bas inbifch.cmtneU'

talifdje Hattonalftücf Der Ja fan tm CCeutt, atj!", roeldjer in fcangnau,
trotjbem es oon einem unbemohratifdjen inbifdjen König uub nidjt oon einem

republikantfdjen Sdjulmetfter oerfafjt roorben, nodj ntdjt gatt3 auffübruugsfätjig

roar, fonft roären fte in <> groeifpännern 31t beu emmentalifdjen Bajaberen gc=

rabelt, um Bernerlradjtftubten ju madjen, roas im Bernerrjof" nicht gut mög=

lieh geroefen, ba bie Bebtenung ausfdjltefjltdj im fraef à la Buubespräfibent 311

erfdjemen tjatte.

3m Kor tt b a u s f e 1 1 e r, roeldjer bcmuädjft 3um fdjtt^erifdjen Siiiibes=
ratsljausfeller" umgetauft roerbett bürfte, follen bemttädjft eutfpredjcube ÏDanb=

maiereien al fresco attgehradjt roeiben. ïjerru fré>értc iiobler tft bereits

ber ebreiiDolte 2lttftrag ju Seil geroorben, fidj mit erfahrenen tDeintjättblern in

Derbinbung 3U fetjett, bamit fie itjm 311 bem geroüttfdjten Criumpfjjug bes 211=

Foljols" OTobell fteljett, fitjen unb liegen. Der ans betn Dollen fchöpfeube

berntfdje îlîalet W e t b e r roirb bas überlebensgrofje porträt bes umfangreidjftcu
Berners a. D., papa ^ rief anfertigen unb ben fdjroe^trifdjett ÏTadjfommeu
^allftaffs als Bacdjus anf ber £einroanb 31t neuem £ebeu roeefeu, roäljrenb bie

2tffeu" nadj bet Batur bem cgypiifdjeu (Seuremaltr £euermattn, ber fidj 311t

,\;aftuadjt3eit regelmäßig in feiner Daterftabt Safel auftjält, übertragen roerbett.

(Db fidj bie Bunbesftäbter bei biefem beforatioen Jlnlafj roieber ein paar
ber üblidjen Bären aufbtttben laffe n roirb bie gttfunft letjten; etnftroeilen fittb
fie P0I3 barauf, ben jfeis" gefuuben 311 Ijabett, auf ben es ftdj mir nidjts bir

tu 2 X 24 Stunbett eine litterartfdje (Semeinbe bauen lägt, roie es ber

Buttb" unb bas Berner C£ag= unb Badjtblatt", beitett jeit einiger geit eine

ganse $ e If ena u * Huhrth atttjaftet, roödjentiidj fedjsmal ursi et worbi oer=

füitben. 3n ^ct <2rnmehtal«rli"'<Segerib madjt fo ein frifdj importiertes ÏDiener

IDürftel uatürltdj berechtigtes ^ttrorc, fo lauge es roenigftens tjübfd; tjeiß ift. Die 2th-

füljlung roirb natürlich, audj ba nidjt aushletbett; aus fdjmunjelnb begrügtett

Bücfüngen" ftnb fdjon oft übet Hadjt bie größten <S au g Ijei (f ifdj e

geroorben. Daß tnan beu Sinti- Armenier (D n cf e u nidjt roie 2t n f e n aufs Brot ftretdjen
fann kommt bem (Träger bes in legtet geit oiel (Ijättfigcr als fonft) genannten
Hamens famofemang 311 ftatten. Sonft roär' er fdjon längft aus retner Hädjftett=
liebe anfgegeffen roorben.

Der 3't'tiatioe bes ftets rüljrigeit beruiidjen üerkeljtsDetetns ift es 311 oer*

banfen, roenn bemnädjft auf bem perron bes Baljnljofes Bern eine roeitljiu
ftdjtbare afel erridjtet roirb, roeldje r>or einer von Karl Born gemalten Siefen

fauft mit ausgeftrerftem getgeftnger bie Worte tragen roirb: fttf gum
Büffet 1. Klaffe; Renbe3Dous<Knotettptiithtberfel)ensroertefteu
politif er ber f dj ro e i 3 e r. <£ t b g etto ff e nfdj a f t. Berühmte Küdje!" ÎDas
ba 3ttfammengcfod;t roirb, gefjt befanntlidj meiftens brütjroarm com perron
parbou! com perrin aus att alle fortfdjrittlidj gefinntett Blätter. Drum fittb
auch roir fo gut unterrichtet, roas, roie es uns anno ba3'.imal Ute ift er
(Sraf tu ber (Seometrte etnoerleibte, 311 beroeifen roar."

ch

(Ein 2lffeffor iu Duellroutb,

Dcutfcber Freiherr, ber fidj roeigert,

(Eifern Kreti3 uub Kaifer IDilhelm,
(Ehtenrtrhtei'=nrteilsfpruch

röeldj ein Kttäul oott (Elementen!

Dodj ben eiligen golb'nen fabelt
Éteferte ba3ti bes f retljcrru
JTtanuesroürbe unb >Derftanb

Der ÏÏÏonardj roill ihn aus <8naben"

3m Befit, bes Kreuses laffen,

Dodj ber fretljerr feiner Würbe

(Eingeben!;, f.-hicft's ihm 3urücf:

Dem Unfinn bie f?re.
IDas ich mit (Sefaht bes Sehens

2tuf bet IDahlftatt mir errungen
2tls mein Hedjt, bas trag' idj nimmer
ZTur aus (Sttabe Danke fdjön!"

ïTîan beftimmt ihm CEag unb Stuube,

ÎDo bas ©ffijictspatent mau
liolcu roirb in feinem Ejaufe,

Doch ber ^reiljerr fdjreibt jitrürf:

Ejab's bett flammen überliefert
Unb cerbitfe mir Befudje;
IDünfdj' idj's, fo heftititm' tdj felber
(lag unb Stunbe bes Befudjes."

Die (Sefidjtet biefer fjerren,
211s fte biefe prebigt hätten
2tdj, befäfjen roir bodj eine

2tugeubIicfsphotographie I

Die lïïoral oon ber (Sefdjidjte
<D bu fdjönet Kittberglaube,
Dafj burdj Katfcrwort ber Blöbftrtti
Des Duells getjobeit fei!

Diefen CCrattm hat fein Derftänb'ger
3e geträumt; es ftetjt gefdjrieben:

Unfinn, bu mufjt ftegcu" unb fo

iüitb's lootjl audj in gukunft fein!

Shrapneü.
gu ben beuifdjen ïîeidjstagsroahlen \8<-)* finben jetjt fchott tluterbauoluu

gen 3rotfdjen ben liberalen Parteien behufs ^Einigung berfelben ftatt. Vorläufig
fdjeilcrtt biefelbttt au bem 2lbgcorbneteu (Eugen Kidjter,

Der ift 3roar eins ber großen £tdjtery
2tber ein getfplitterridjter.

Pariante*.
Hidjts Sdjön'res roeifj idj mir att Sonn unb Feiertagen,
21ts ein (Sefpräd; oon Krieg uub Krtegsgefdjrei ;

IDenn hinten tief in ber üürUey
Die Dölfcr auf einanber fdjlagen.
Dodj fdjöucr ift's, ein roahter Qodjgenufj,

Dafj enbltdj es basu gebradjt ber Kn§.

à pessimistische Betrachtungen

Mau jammert, die Zeiten seien so schlecht,
Und daß das Fleisch so teuer, sei auch nicht
Und zu allem sei der Verdienst so klein! irccht,
So kann man's hören jahraus, jahrein.
Zur Fastnachtszeit aber sind alle reich,
Da thnts ein jeder dem andern gleich
Allotria treiben und zechen und jassen,
Mit Mägdlein charmieren und tanzen und

prassen ;

Lsauickt die Clarinette, es kreischen die Geigen,
Da müssen vernünstige Stimmen wohl

schweigen.

gekrächzt von einem kohlrabenschwarzen Unglücksraben.

Und ist dcr Uummel so weit gedieh'n,
So wird die Politik niedergeschrie'n :

Zum Teufel mit eurer Bundesbank;
lVir wissen euch wahrlich keinen Dank
Für euer Gethue und euer Geschriebe
Und alles das nur ciucm Gesetze zu liebe,
Das wegen Sozialisten und Kriegsgefahr
Von vorneherein schon ein Unding war!
Ls quiekt die Clarinette, cs kreischen die

^Geigen,
Da müssen vernünftige Stimmen wohl

schweigen.

Ob Konservativer, ob Föderalist,
Gb Mann von Manchester oder Obstruktionist,
Gin jeder denket ganz wohlgemut -

Was wir nicht vermögen, der Karneval thut;
Ja, die Narrheit und der moralische Kater
Ist auch nicht gerade der beste Berater.
Der Geldsäckel leer und der Magen so krank,
U)as nützt da wohl eine Bundesbank?!
Die Clarinett' schweigt, verstummt sind die

^Geigen,
Bei dcr Abstimmung wird sich das weitere

Zeigen

Bundesstädterisches et oàr». ^^à^^
^ines der größten Ereignisse der letzten Zeit war unstreitig das im poli-

tisch-diplomatischcn Aalender rat nnd schwarz angestrichene opulente Gesa

nd t sch a ft s Mittagessen im Bcrnerhof, welchem ein Dutzend Einladinigskartcn,
ans Bauknotenpapier gedruckt, vorausgegangen waren, des Inhalts: Eucr
meinetwegen Hochwohlgeboren, zur Zeit in der helvetischen Residenz stationiert,
seid hiemit achtungsvoll zn einem Lössel Suppe auf diplomatischem Wege
eingeladen, Lrgebenst die behördliche Elite des souveränen Schweizervolkes."

Der betreffende ..Lössel Suppe" cine bescheidentliche Redewendung des

Zeremonnienrneisters -- bestund aus « Gängen, die fast so exzellent waren, als

ob sie unter Aufsicht der Fran Böhlen Lhre ihrem Angedenken! gekocht

worden wären. Das Eonvert kostete 4 5> F r. (inklusive Kirsch und den üblichen alkoholfreien

Getränken zum Herunterspülen der an Mann gebrachten Toastphrasen).

Das Menü lautete: Vchsenschcuerschwanzsuppe in Schalen. Argentinische Rind-

viehzniige init Kalbskopfsauee n In Nin. Gebratene Zeitungs-Lnten mit
Landesausstellungsalat. Einheimische Gnagi mit Schwarzwurzeln ä iu Moor in

^nu'i' luitursl. Lach en -Aal .Aal aus Lachen) mit patriotischer Härdöpfel-
röst!" n. s. w. Unverfrorenes ans Herzogenbuchsee, Scîdelschmarr'n und Sour-

bäckercien, armenische Biscuits und Krawall-Waffeln à lu Anßersihl. Weine:

Burgunder (Marke: Karl der Kühne), Herisauer Champagner und Adams-

aepfelmost.

Allgemein bedauerten cs die gcladenenen Gäste, daß das indisch-cm^cn-

talische Nationalstück Der Fasan im Tenn, ah!", welcher in kangnan,
trotzdem es von einem nndemokratischen indischen König und nicht von einem

republikanischen Schulmeister verfaßt worden, noch nicht ganz anfführungsfähig

war, sonst wären sie in <> Zweispännern zu den emm en ta lischen Bajaderen
geradelt, »m Bernertrachtstndien zu inachen, was im Bernerhof" nicht gut möglich

gewesen, da die Bedienung ausschließlich im Frack -i ln Bundespräsident zu

erscheinen hatte.

Im Korn h a u s k e l i e r, welcher demnächst zum schweizerischen Bundez
ratshanskeller" umgetauft werden dürfte, sollen demnächst entsprechende

Wandmalereien »l N'08>'0 angebracht we.den, Herrn Fr>''d>'>ric Hodler ist bereits

der ebrenvolle Anstrag zu Teil geworden, sich mit erfahrenen wcinhändlern in

Verbindung zu setzen, damit sie ihm zu dein gewünschten Triuinphzug des

Alkohols" Modell stehen, sitzen und liegen. Der ans dem vollen schöpfende

bernische Maler lveider wird das überlebensgroße Porträt des umfangreichsten
Lerners a. D., Papa Frick anfertigen und den schweizerischen Nachkommen

Fallstaffs als Bacchus auf der Leinwand zu neuein keben wecken, während die

Affen" nach der Natur dem egyptischen Genremaler keuermann, der sich znr
Fastnachtzeit regelmäßig in seiner Vaterstadt Basel aufhält, übertragen werden.

<Z?b sich die Bundesstädter bei diesem dekorativen Anlaß wieder ein paar
der üblichen Bären aufbinden lassen, wird die Zukuuft lehren; einstweilen sind

sie stolz darauf, den Fels" gefunden zu haben, auf den es sich mir nichts dir
in 2 X 24 Stunden eine litterarische Gemeinde bauen läßt, wie es der

Bnnd" nnd das Berner Tag- und Nachtblatt", denen seit einiger Zeit eine

ganze F e lsena u - Rubrik anhastet, wöchentlich sechsmal ursi st xvorlii
verkünden. In dcr Emmentalerli"-Gegcnd macht so ein frisch importiertes Wiener
Würstel natürlich berechtigtes Furore, so lange es wenigstens hübsch heiß ist. Die
Abkühlung wird natürlich auch da nicht ausbleiben; aus schmunzelnd begrüßten

Bücklingen" sind schon oft über Nacht die größten G a n g - hei - F i sch e

geworden. Daß man den Anti-Armenier Gucken nicht wie Anken auf's Brotstreichen
kann kommt dem Träger des in letzter Zeit viel (häufiger als sonst) genannten
Namens famosemang zu statten. Sonst wär' er schon längst aus reiner Nächstenliebe

aufgegessen worden.

Der Initiative des stets rührigen bernischen Verkehrsoereins ist es zn
verdanken, wenn demnächst auf dem Perron des Bahnhofes Bern eine weithin
sichtbare Tafel errichtet wird, welche vor einer von Karl Born genialten Riesen

saust mit ausgestreckten! Zeigefinger die Worte tragen wird: WW?" Z u in

Büffet i. Klasse; Rendezvous-Knotenpunkt der sehenswerte st en

Politiker der schweizer. Eidgenossenschaft. Berühmte Küche!" was
da zusammengekocht wird, geht bekanntlich meistens brühwarm vom Perron
pardon! vom Perrin aus an alle fortschrittlich gesinnten Blätter. Drum sind

auch wir so gut unterrichtet, was, wie cs uns anno dazumal Meister
Graf in der Geometrie einverleibte, zu beweisen war."

-ob-

Lin Assessor in Duellwuth,
Deutscher Freiherr, der sich weigert,
Eisern Kreuz und Kaiser Wilhelm,
Ehrenrichter-Urteilsspruch

Welch ein Knäul von Elementen!
Doch den einz'gen gold'nen Faden

Lieferte dazu des Freiherrn
Nanneswürde und -verstand!

Der Monarch will ihn aus Gnade»'

Im Besitz des Kreuzes lassen,

Doch der Freiherr seiner Würde

Eingedenk, schickt's ihm zurück:

Dem Unsinn die Lhre.
Was ich mit Gefahr des Lebens

Auf der Wahlstatt mir errungen
Als mein Recht, das trag' ich nimmer

Nur aus Gnade Danke schön!"

Man bestimmt ihm Tag nnd Stuude,

lvo das Gssizicrspatent man
Holen wird in seinen! Hause,

Doch der Freiherr schreibt zurück:

Hab's den Flammen überliefert
Und verbitte mir Besuche;

Wünsch' ich's, so bestimm' ich selber
Tag und Stunde des Besnches."

Die Gesichter dieser Herren,
Als sie diese predigt hörten
Ach, besäßen wir doch eine

Augenblicksphotographie I

Die Moral von der Geschichte?

D du schöner Kinderglaube,
Daß durch Kaiserwort der Blödsinn
Des Duells gehoben sei!

Diesen Traum hat kein verständ'ger
Je geträumt; es steht geschrieben:

Unsinn, du mußt siegelt" und so

Wird's wohl auch in Zukunft sein!

Sbrapnell.
Zu den denischen Reichstagswahlen ^8-!8 finden jetzt schon Unterhanöiun

gen zwischen den liberalen Parteien bchnfs Einigung derselben statt, vorläufig
scheilern dieselben an dem Abgeordneten Lugen Richter.

Der ist zwar eins der großen Lichter,
Aber ein Zersplittcrrichter.

Variante.
Nichts Schön'res weiß ich mir an Sonn nnd Feiertagen,
Als ein Gespräch von Krieg nnd Kriegsgeschrei ;

Wenn hinten tief in der Türkcv
Die Völker auf cinander schlagen.

Doch schöner ist's, ein wahrer Hochgenuß,

Daß endlich es dazu gebracht der Ruß.


	Pessimistische Betrachtungen

